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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 24«.
Freitag den 26. Oktober 1877.

^ 3 ^ 1 ) Nr. 11,249.

Erkenntnis.
l In l Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das ^
A ' "Ndesgericht in Laibach als Preßgericht auf ^

îrag der l. f. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:'
in? ^ " ^ ^^ " " ber in der Nummer 240 der
ss,r,3 ^ " slovenifcher Sprache erscheinenden Zeit-
ciu ? " ^ " ^ " ^ l ^ w ä « vom 30. Oktober 1877
in d ^ " ^ " ^ ^" ^ " ^"brik «^"m^0 8tv^i"
^ . . " zweiten und dritten Spalte abgedruckten

pi' " ^ ' ^ .l^ ^vodeäll llomil^" beginnend mit
illfts, - ^ Nl̂ m« und endend mit ^Mrocinül «'utilik
u«mn^0«, begründe den Thatbestand des Ver-'
«'Ms gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung,
^ ^ 0 0 S t . G . !
Et N ^ " ^ demnach zufolge M 489 und 493
Lai'k ̂ ' ^ ' ^^ """ b"' k. k. Staatsanwaltschaft in
der? ^ ! " ^ Beschlagnahme der Nummer 240
tobe 1 ̂ "s t "^l"V0,i«kl ^ w ä " vom 20. Ok-
des ^i ^ bestätiget und gemäß §§36 und 3?
9t lk A ^ ^ s vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
daäl """ ^ ^ ^ ^ ^ " Weiterverbreitung der ge-
.^en Nummer verboten und auf die Vernichtung
dan " ^ ^schlag belegten Exemplare derselben,
^ " ^erstöruna des Satzes der beanständeten
"°tlz erkannt,
^ ^nbach am 23. Oktober 1877.

" ^ ^ Erkenntnis. ^ "^'-
^ I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
^ !' '̂ ^""^^liericht in Laibach als Preßgericht
^ " t r a g der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

erstem Anhalt des auf der ersten Seite in der
le i ten?.^" ""b dritten Spalte und auf der
öeitari'f ^ ^" ^ " " ^^ " Spalte abgedruckten
krschei ^^ ^ " ' " Laibach in slovenischer Sprache
16 ^ f " politischen Zeitschrift »81ovM60« vom
bqch^ber 1877, mit der Ueberschrift: „L<n-
dik« ^Iblat t" , beginnend mit: «^o «̂ uasto-
^griin^ endend mit „nn.vri6im Mwl iwnia" ,
die üss .s.^" Thatbestand des Vergehens gegen
§ 30^che Ruhe und Ordnung im Sinne des

tzt. P ^ " b e demnach zufolge §§ 489 und 493
îback ^ " " " ^ " ^ -̂ StaatSanwaltfchaft in

der ^ . ^ " . ^ l l ^ Beschlagnahme der Nummer 116
^ M i a ! ^ «^l0V0N00" vom 16. Oktober 1877
Ksetzes > " ^ gemäß der §§ 36 und 37 des Preß-
lilr i8 "°ln 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R. G. Bl .
Nler y^?^ ^ Weiterverbreitung der gedachten Num-
legten k ' ""^ ^^ Vernichtung der mit Beschlag
^ Sak g ̂ ^p^^e derselben und die Zerstörung

yes des beanständeten Leitartikels erkannt.

^ 1 ) Nr. 3210.

y. Vezirksrichtcrstelle.
Aüe d e s ^ k. k. Bezirksgerichte Idria ist die
UII. ^ " ^eznksrichters mit den Bezügen der
' T)ie A^"sse in Erledigung gekommen.
^ 3alle """ber u,u diese Stelle oder um die
^ k s a e r i ^ " " Ü̂bersetzung bei einem anderen
fluche - ^ erledigte gleiche Stelle haben ihre
Nl der beid ' « " ^ " unter Nachweisung der Kennt-
êge m Landessprachen, im vorschriftsmäßigen

^ " t t s ^ ^ November 1 8 7 7
V a i b > > g e n .
t i k o " 20. Oktober 1877.

N> . Nr. 1971.

tl^^"steUe'^Mksgerichte Mottling ist die Be^

" ^ledia.n ' " ^ ' z " ^ " ber VI I I . Rangs-
^ ^ ii""g glommen.

Die Bewerber um diefe Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen auch die Kenntnis
der deutschen und slovenischen Sprache nachzuweisen
ist, im vorschriftsmäßigen Wege

bis 6. November 1877
bei dem gefertigten Präsidium einbringen.

Rudolfswerth am 19. Oktober 1877.

Kreisgerichts Präsidium.
(4438—1) Nr. 12,388.

Cvncuis-Kundmachung.
Eine Calculantenstelle für den RechnungS-

dienst beim Finanz.Rechnungsdepartement in Lai
bach lmt den, Taggelde von Einem Gulden ist
zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der Kenntnisse
im Nechnungsfache und der bisherigen Dienstleistung

binnen vierzehn Tagen
bei der k. k. Finanzdirection in Laibach einzu-
bringen.

Laibach am 23. Oktober 1877.

K. 6. «Knnnzäirection.
(4300—3) ' Nr. 571.

Concursausschmbung.
Die Lehrerstelle an der einklassigen Volks-

schule in Jauchen, mit welcher ein Gehalt jähr-
licher 450 fl. nebst freier Wohnung verbunden ist,
ist erledigt und kommt disinitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche

bis 15. November d. I .
beim verstärkten Ortsschulrathe in Jauchen einzu-
bringen.

K. k. Bezirksfchulroth Stein am 12. Okto-
ber 1877.
(4404—1) ' Nr. 363.

Concursausschmbung.
Unterlehrerinstelle an der vierklassigen Volks

schule in Luttenberg mit dem Gehalte von 560 fl.
(bei Verleihung auf Gcund eineS bloßen Reife-
zeugnisses mit der Remuneration von 420 fl. ö. W.)
zu besetzen.

Bewerberinnen, die der slovenischen und deut-
schen Sprache mächtig sind, wollen ihre Gesuche

bis 18. November l. I .
im vorgeschriebenen Dienstwege einbringen.

Bezirtsschulrath Luttenberg am 20. Okto-
ber 1877.

Der Vorsitzende: Premerstein m. p.

(4403—3) Nr. 8554.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt

gemacht, daß die
Lokalerhebungen zum Zwecke der
A n l e g u n g neuer Grundbücher der

Katastra lgemeinde Qberseedor f
im Sinne des Landesgesetzes vom 25. März 1874

am 27. Oktober 1 8 7 7
beginnen werden.

Jene Pnsonen, welche an der Ermittlung der
Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden ausgefordert, vom obigen Tage an in der
Gemeindekanzlei in Altenmarkt zu erfcheinen und
alles zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Laas am 20. Oktober 1877.

l4418) Nr. 12,768.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

infolge h. Finanzministerial-ErlasseS vom 9. Ok-
tober 1877, Z. 27,031, zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die in dem nachfolgenden Ausweise

aufgeführten Weg-, Brücken-, dann Wassermauthen
in Krain für die Periode vom 1. Jänner 1878
biS Ende Dezember 1880, daS ist für die Kalender-
jahre 1878, 1879 und 1880, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung unter nachstehenden Bestim-
mungen und Bedingungen in Pacht gegeben werden.

Die Bestimmungen sind:
1.) Die Versteigerung erfolgt für alle in dem

nachfolgenden Ausweise bezeichneten Mauthen bei
derselben Tagsatzung, und wird der Bertrag mit
demjenigen abgeschlossen werden, dessen Anbot über
den Ausrufspreis sich als der vorteilhafteste darstellt.

2.) Aus dem anliegenden Ausweise ftnd die
Namen der Hauptstationen und der ihnen zu-
getheilten Filialerhebungen (Wehrmauthen), die
Anzahl der Kilometer und Brückenllassen sammt
dem Ausrufspreise sür ein Jahr zu entnehmen.
I n diesem Ausweise ist auch der Ort und Tag
angeben, «m welchem die Versteigerung vorgenommen
werden wird.

3.) Zu dieser Versteigerung werden alle jene
zugelassen, welche nach dem Gesetze zu solchen Ge
schästen geeignet, die bedungene Sicherheit zu leisten
imstande sind und von den Mauthpachtungen nicht
ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4.) Wer im Namen eines andern eimn Anbot
macht, muß sich mit der gehörig legalisierten Voll-
macht seines Machthabers bei der Commission vor
der Licitation ausweisen und diese ihr übergeben.

5.) Den Pachtlustigen ist gestattet, mündliche
Anbote sür die Pachtung mehrerer Stationen
zusammen in einem Complete gegen dem zu machen,
daß sie aus die im Absätze 8 bezeichnete Art vor-
läufig die Caution für alle jene, für welche der
Gesammtanbot gestellt ist, erlegen.

Zuletzt werden jedoch alle Complefe oder
sämmtliche Stationen zusammen ausgerufen.

6.) Ebenso ist gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtungen von Mauthen einzureichen, und
zwar auf die Pachtung mehrerer Stationen in einem
Complete, wobei der Offerent auch die Bedingung
stellen kann, daß fein Anbieten nur für den Fall
gelte, wenn ihm der ganze ^omplef, für den er
das Anbot stellte, ohne Ausfcheidung irgend einer
Station überlassen werde.

Die Finanzdirection behält sich vor, je nach
dem Ausfchlage diefer Pachtverhandlungen die Re-
sultate der Versteigerungen für die einzelnen Mau-
then oder jene der Licitation für größere Complefe
oder jene für sämmtliche Mauthstationen zu be-
stätigen.

7.) Bezüglich der schriftlichen, mit dem gefetz
lichen Stempel versehenen Anbote ist folgendes zu
beobachten:

u) Dieselben müssen mit dem zufolge Absatz 8
dieser Kundmachung als vorläufige Caution
sicherzustellenden Betrage in Barem oder in
Staatspapieren nach dem lehtbekannten börsen-
mäßigen Curse belegt, oder mit dem Beweise
(Quittung), daß dieser Betrag bei einer Aerarial-
kasse in Barem oder in Staatspapieren nach
dem CurSwerthe erlegt oder hypothekarisch pupil-
larmäßig sichergestellt worden ist, daher, soweit
es sich um eine hypothekarische Sicherstelluna,
handelt, mit den die landtäfliche oder gründ-
bücherliche Pfandverschreibung enthaltendenLand-
tascl- oder Grundbuchsextracten und der gericht-
lichen Schätzungsurlunde der Hypothek versehen
sein.

d) Dieselben müssen bis zu dem in dem Aus
weise dieser Kundmachung bestimmten Tage
bei der Finanzdirection in Laibach für die
darin genannten Pachtobjekte versiegelt ein»
gebracht werden.

0) Die schriftlichen Anbote müssen den 59e,rA
der für jede Stat ion angeboten " ' " < " " ^
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andere Anbote enthalten und sind von dem
Anbotsteller mit dem Vor- und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort des Ausstellers
zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht schreiben
können, haben den Offerten ihr Kreuzzeichen
beizusetzen und dasselbe nebstdem von dem
Namensfertiger und noch einem Zeugen unter-
fertigen zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben sie
in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zur ungetheilten Hand, nämlich
einer für alle und alle für einen, dem Ge-
fällsärar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verpflichten. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Milofferenten namhaft machen, an welchen
allein die Uebergabe des Objektes geschehen
kann.

ä) Auf dem Umschlag des Offertes sind jene
Mauthstationen, für welche der Anbot gemacht
wird, genau anzugeben.

6) Diese Anbote dürfen durch keine den Licitations-
bedingungen nicht entsprechende Klausel be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der
Offtrent die in der Kundmachung enthaltenen
und die bei der mündlichen Licitation vor-
gelesenen, in das Licitationsprotokoll aufgenom-
menen Vertragsbedingungen genau befolgen
wolle.

k) Die schriftlichen Offerte sind so wie die münd-
lichen Anbote nach Maßgabe des Verzeichnisses
auf eine zwölfmonatliche Pachtdauer zu stellen.

8) Von außen müssen die schriftlichen Offerte
mit der Aufschrift bezeichnet sein: „Anbot zur
Pachtung der Mauthstation ^hier folgt der

U Name der Station)." Ein Formulare eines
solchen Offertes folgt unten zur Einsicht,

n) Die schriftlichen Offerte sind von dem Zeit-
punkte der Einreichung für die Offerenten,
für das hohe Aerar aber erst vom Tage an-
gefangen, an welchem die Annahme des Of-
fertes dem Anbietenden bekannt gemacht wor-
den ist, verbindlich.

Die schriftlichen Offerte werden nach beendeter
mündlicher Versteigerung in Gegenwart der Pacht-
lustigen von dem Licitationskommissär, welchem sie
von der Finanz-Direction, die sie in Empfang nahm,
verzeichnet übergeben werden, eröffnet und kund-
gemacht.

Als Ersteher der Pachtung wird dann, ohne
eine weitere Steigerung zuzulassen, derjenige an-
gesehen, der entweder bei der mündlichen Verstei-
gerung oder nach dem ordnungsmäßigen schriftlichen
Anbote als Meistbieter erscheint, soferne dieses
Bestbot den Ausrufspreis erreicht oder überschreitet
und an und für sich zur Annahme und zum
Abschlüsse des Pachtvertrages geeignet erkannt wird.

Hierüber wird, wenn der mündliche und der
schriftliche Anbot vollkommen gleich fein sollten, der
mündliche, unter zwei oder mehreren schriftlichen
gleichen Anboten aber jenem der Vorzug gegeben
werden, für welchen eine vom Licitationskommissa'r
vorzunehmende Verlosung entscheidet.

8.) Der Pächter hat zur Sicherstellung seines
Pachtschillings eine Caution zu leisten, welche nach
seiner Wahl in dem sechsten oder vierten Theile
des einjährigen Betragcs desselben zu bestehen hat.

I m ersten Falle muß der PachtschilUng mo-
natlich vorhinein, im zw^ten Falle am Ende
eines jeden Monates entrichtet werden. Diese
Caution kann in Barem oder in k. k. Staats-
papieren oder in Grundentlastungs-Obligationen
nach dem letzten Curfe oder mittelst Hypothekar-
Sicherstellung geleistet werden. Die Einverleibung
der letztern in den Grundbüchern oder Wandtafeln
geschieht auf Kosten des Pächters.

Jeder Versteigerungslustige muß den sechsten
Theil des für die zwölfmonatliche Pachtdauer ent-
fallenden Ausrufspreises, bevor er zur Versteigerung
zugelassen wird, der Kommission als vorläufige
Caution (Vadium) erlegen; dieser Erlag kann
ebenso wie oberwähnte Caution selbst in Barem
oder in k. k. Staatspapieren oder in Grundent-

astungs - Obligationen nach dem letztbekannten
5urse geschehen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatikel-
2icherstellungsurkunde mit Beibringung des Grund«
luchs- oder Landtafel-Extractes und deS Schä'tzungs-
ntes eingelegt werden, welche jedoch mit der Be-
stätigung ihrer Annehmbarkeit vonseite der Finanz-
urokuratur in Laibach versehen sein muß. Zur
Erleichterung jener bisherigen Mauthpä'chter, welche
mit zu licitieren gesonnen sind, ist, wenn sie sich in
keinem Pachtrückstande befinden und ihre Caution
durch deren baren Erlag oder in Staatspapieren
geleistet haben, unter der Bedingung, daß auf
diese Caution bis zum Zeitpunkte der Verstei-
gerung kein Pfandrecht oder Verbot von jemandem
erwirkt wurde, eine Erklärung genügend, daß sie
chre bereits für die gegenwärtige Pachtung bestellte
Caution vorläufig als Fortsetzung für ihre künf-
tigen Verpflichtungen ausdehnen.

9.) Gleich nach Beendigung der Versteigerung
wird die als Vadium beigebrachte Sicherstellung
denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht er-
standen haben, dem Bestbieter aber wird dieselbe
nur nach gepflogener Richtigstellung der Caution
ausgehändigt werden. Dic Nichtigstellung muß
vor der Uebergabe des Pachtobjektes geschehen.

10.) Wenn die Licitution geschlossen ist, wird
bis zu dem Augenblicke, wo die Nichtannahme
des Anbotes vonseite der competenten Behörde
ausgesprochen worden ist, kein nachträglicher Anbot
angenommen.

11.) Die Uebergabe des Gegenstandes der
Pachtung geschieht nach erfolgter Bestätigung des
Licitationsactes mit 1. Jänner 1878.

12.) Der Pächter tritt rücksichtlich der ge-
pachteten Station und der damit verbundenen Ge-
büreneinnahmen in die Rechte des Aerars.»

13.) Dort,woAerarial-Mauthgebäude bestehen,
wird, wenn der Pächter es wünscht, wegen mieth-
weiser Ueberlassung derselben an ihn ein beson-
deres Uebereinkommen getroffen werden.

14.) Die übrigen Pachtbedingungen lölM
vor der Versteigerung bei der hiesigen k. k. Final?
direction, bei den k. k. Bezirkshauptmannschaften'"
Kram, dann bei den k. k. Finanzwach-ConttoM
Bezirksleitungen in den gewöhnlichen AmtsstunM
eingesehen werden.

15.) Die mündlichen Licitationen beginn"
um 10 Uhr vormittags, und es können die s M '
lichen Offerte vor Beginn der mündlichen LicitatB
eingebracht werden. ^

Bei Abgang mündlicher Anbote werden M
10 Uhr vormittags schriftliche Anbote nicht M
angenommen.

Formulare eines schriftlichen Offertes
V o n i n n e n :

Ich biete für die Pachtung der M u t p
(folgen die Namen der Stationen) für die ^
vom den Pachtschilling von^"
betrag in Ziffern), d. i. (Geldbetrag in Buchst"^
wobei ich die Versicherung gebe, daß ich ^
der Ankündigung und in den Con tracts beding«^
enthaltenen Bestimmungen genau befolgen wcl '

Als vorläufige Caution lege ich im A n M
den Betrag von . . . .Gulden. . Kreuzer ö. W ^
oder lege ich die nachfolgenden Urkunden bei, lve °!
die Hypothekar-Sicherheit im Betrage von . > ' '
Gulden nachweifen (sind die bezeichneten Doln^
anzugeben) — oder lege ich die Kassequitmng "
das erleate Vadium bei.

? l i t e>
(Unlerschrlft nach Maßgabe der Kundmachung Ab!«!) '

V o n a u ß e n :

Nebst der Adresse der Behörde, an ' ^
das Offert eingesendet wird, und Bezeichnung ,
Betrages im beiliegenden Gelde oder der ^
gation oder des Betrages der zur Sicherste"""
gewidmeten Urkunden: .^

Offert für die Pachtung der Mathuen ly
folgen die Namen der Stationen).

A u s w e i s
über die für die drei Jahre 1878, 1870 und 1870 neu zu verpachtende» Weg-, Brücken- und Wassennallthe"

Bereiche der l. k. Finanzdirectlon in Krain.

V e n e n n « n8 K a t e g o r i e Anzahl der Ort Tag " " « " ' ^ ' " ' ^ " H "
^ . ^ I " " Hüll brinaen , „ .
3 - L ^ ^ . vom ,. Jänner 1 8 ? « — ^ NlltlierlUNs
T 5 t» , r T 2 l ^ der bis Ende Dezember 5 ̂  " "
, ^ « « , 4 « . ^ ^ - 2 « , 2 Verhallt»' !»7«,soauchs!lricdcS " - « Hz«

. ^ « . « . l > Gulden
I. O b e r k r l l l n .

Trojana , Wegmauth 15 — 162
Kraxen dtto. 15 — 116
Heistriz bei Podpetsch Weg und Nrückemnauth 15 I I I 812
Tschernutsch Arückenmauth — I I I 4173
Littai dtto. — I I I 252
Ncllmarltl , Wegmauth 23 - 408
Krainbmg Weg« und Vrückenmauth 15 I I I 32L0
Zwischenwässern dtto. 15 I I I 2445
Würzen Wegmauth 23 - 'A 82
Wald Vrückenmautl) — I. I I . I I I Z 245. ^
Eaua bei Aßling Wennauch 23 — H 1?.". Z
Feistriz bei Birkendorf Ärückciimlmch — I I ß 245 ß
Tnfiiiz Wegmauth 15 — « 82 8
KraiuburgerKankerbriicke Vriictenmanth — I I «- ^ . 200 ^ "

l l . Unterkrain. 3 ^ 3 Z
St, Marein Wegmauth 1b — ^ °5 ^276 ^ l^

" Weizelburg dttu, 15 — » " 1276 » I
Treffen Weg« und NrUsenmauth 23 I " ^ 812 '^ ^

- Nndolfswerth dtto. 23 I I " ß 243» " Z
Munlendorf dtto. 15 I I I -- X 611 " ^

" Lanostrah Wegmauth 23 — ^ Z 554 ^> 3
^, Iesscniz dlto. 8 — « ^ 63 3 ^
" Mottling Weg- und Nrüclenmauth 23 I I I « L 548 « ^

Gurtfeld Wasscrmauth " " ^> U 54ft ^ ^

III. Innerkrain. A A
Fcistriz bei Dornegg Weg» und Nrückenmauth 15 I I n d78 ^
Senosetsch Wegmauth 8 — ^ U67 ^
Präwald dtto. 15 I D 254?
hauze bei Kirchdors dtto. 15 — 800
Adelsberg Weg und Ariiclenmauth 15 I 2600
Oberlailiach Wcgmauth 23 - 1185
Obcrlailiach Was,ermaull) — - 28
Wippach Wegmauth ,5 — 1060 j
Zoll bei Haldenschaft:
») zwischen «oitsch und l Wegmauth 15 - j

haidcnschaft ^ » -?
d) zwischen Schwarzen.! «^mauch 8 -

berg und.hmdcnschaft j n / <? ^

Sunlme 32,73»

Laibach am 19. Oktober 1877.

K. K. Finanzäieection.
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A n z e ̂  g e b l a t t.
^»n diew >,I>!„ <llüs,w <!i° «!l,,<!!

«o» «„ . " " ' " " . ^-.,8 im I.zul« von n<m>-
«v^inn " ^'"''' ' ^ Ve.-!u«„„8e.' 4«.20tt
men .< " ' ^ 2"'.>!e!-«i! l'>!!»l!neiüu!^ ! l("n-
>o,,' " " l " lioli.^e» 8!«'!, IIzii,»ll!-<!l1l's

1 ^«^>>!i! k «. 250.000,
l Luwii!!! Ü, «. 125.000,
^ ^oviim k ^1. 80,000.
1 L«ivi»n u I«. «0,000,
l Lowilli. i> «. 5)0,000,
1 L««in» » «. 40.000,
1 L«wiü!! k «. 36,000.
3 Lovil.«o il ^ l . 30.000.
3 Lu>Vll!l!L k ^1. 25.000.
3 Lo^ii.n« k «. 20.000.
< Levin«» k «. 15.000.
l 0«^innu k ^. 12.000.

^ Le«i»n« ä «. 10,00V,
3 ^L^iiino k >l. 8000,

«< Le>V!!!nu Ü ^ l . 5000.
52 Cowinn« i». U. 4000.

«U0 Löwinn« k X. 2400.
^ w L<"vin!io Ü «. 1200.
^21 Löwinn« Ü «. 500,

.^ ?0(> ««winn« î  «. 250,
">'>«35 <!.:wim»<, ä »l. 138,

<Ii^ ^ ukenLteu or»teu OewmuLielmuß
6l>,,,„ «''"«»en vom 8t«lte ss»r»ntierten
^ ""verlo«un8 ll«»wt

! >,!,',?" " " i l ' l 'U« m»- >,. 6 oder li. 3'/,.

^ ' l ' ' - I . 1 ' / . !90^

. ^ ^ " ^ l'o«lLM7ü>>lm.8 oasr dlaelil l l ldlul;
^ n l ! ^ ""^ ^ " «l-u^len 3o^s»ll »u».
n^ ^ ' unli eillüll ^^«!-m»!>n von UN3 ^ie
^«9 ^, ,^"^ ' "»>»l 'en vn!-8on«l,en Nl-iemZl.

"2«<, w / ? ' ' ' " " ° « " l i » l)«>8elüssl. unc!
^««u»! ^ " ' ^ " " « »uncle,, wil- unsol-ei, l , l -

Li« I ° " "n»ul^!ol-l!esl »mlliolio I.i«len.
praln,,l " " " ^ u » 8 <lor 6<i«m»e ei-sol^l »lot»
^ellltz / ^ ^ ^»»l^ul-ull l io U!!<I Il»!!N l!»!'«',!»

^''8«>, ° ^ ° " ^ " ^ u " ' ! ' «n«e^ V«i-l,il>.
^i^I.z ^ °" '»<"> «''"»»ei-en l»llil?.en 0e»l<:l-

^ ^ ' ! » l i ^ ^ ^ ^ ^ l « w»,- »lol» vom klinck«
^ ^ " ' «n, " " ' ' ' " ^ " ' ^ ' l!>e»«!!)u Uülor
">!,!» ^ ^ ^ " l)e'!eul<»!!l!en gewinne« o l l -
'̂ >u (z^̂  «" lei , Ilgilnlli-osser /» e^rouen.

'^! ^ ^ " ' ' ' ' , ' ' ^ > ' >«n» »>si einem gowken.

' ^ ' lune " " "u' ' «'"« '«>"' l '^« Ue'
" ' . UNl, »'"^ '^«limmll.eil ees<:,'N!!ol we i -
^8e ^«f./, °" " ^ ^ber. nm alls ^ul-

^ ° "ula.M uuä^(!eul»IIs vor 6em

H«,^Ufm2nn «. 8imon>
''!>- u?7>echsclgeschüstm Hamburg.
l ' . ». ^ , ^ " ^ « l " ! « l ! ! i u l ! Ul>(! ^n!el,onslo»e.

^ '° l l»n^ 'v^" l>'«^ur<:k ss,l .,», nn!, „«iti,«!-
^!"" < ! « / . " ' " " « a . uiiä iuäo,» ,vil d«i ll«,

R >"">«>l' ,1i'1^ ' . " « ^ plum,)!« nn.! lftoN« »«-

(436«) Nr. 9056.

Edict.
Der Gläubigerschaft deS im Eon-

curse besindlichen Herrn Josef Gre-
gorits in Laibach wird hiemit eröffnet,
oaß zur Feststellung der Ansprüche
des Herrn I o h . Alfred Hartmann in
Laibach, als gewesenem Verwalter der
Josef Gregorits'schen Eoncursmasse,
auf Belohnung und Ersatz der von
ihm bestrittenen Auslagen durch die
Glä'ubigerschaft nach ß 161 C. O. ,
zur Prüfung der von ihm gelegten
Rechnung nach ß§ 149 und 150 E.
0 . und zur Beschlußfassung über die
Veräußerung mehrerer uneinbring-
licher oder zweifelhafter Forderungen
dieser Concursmasse im Sinne des
H 146 C. O . die neuerliche Tag-
satzung auf den

3 0 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
nachmittags 3 Uhr, Hiergerichts vor
dem gefertigten Concurskommisscir an-
geordnet ist.

Laibach am 14. Oktober 1877.
Der l. l. Concurstlimmissin:

^ ^ Koievar.
(4424—1) vir. 10,252.

Kuratorsbestellung.
Von dcm l . f. Äezirlsgerichle Feistriz

wird kund gemacht, daß in dtr Epciltio»,«.
fache dtS t. l. Sttucramlcs Flislriz (num.
des h. l. l. Aerars) gegen Martin Penlo
von Palje wegen schuldlgen 58 fl. 45 fr.
den unbekannt wo befindlichen Anna M o .
role geb. Penlo, Andreas Celigoj von Ma<
rcin, dann den Andreas, Malhias, Nnnc»,
Katharina, Marinla und Ursula Penlo
und dereu e-enfallS unbekannten Rechts-
Nachfolgern zur Wahrung ihrer Rechte
als Kurator aä aetum H?rr Rudolf Wclth.
1. f. pens. Steuereinnehmer, bestellt lst
und daß demselben nicht nur dicscr Fell»
bictungS-, sondern auch alle w iters erfol»
genden Vtscheidc zugestellt werden.

K. l. GezirlSnericht Feistrlz am 25stcn
September 1877.

(4427—1) Nr. 4537.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Idr la wird

bekannt gemacht:
Da zu der mit dem Veschelde vom

25. August 1877, Z. 5344, auf heute
angeordneten ersten Feilbietung rucksichllich

,der Realitüt sud Urb.-Nr. 915/23 aä
Wlppach zu Predgrlje Nr. 7, in der E^e-
cutionSsache der l. l. Finanzprocuratur
Laibach (uow. deS hohen NeraiS) gegen
Anton Plrc von Predgriie pcw 108 fi.
81 kr., lein Kauflustiger erfchienen ist,
wird nunmehr zu der auf den

3 1 . Oktober l. 3.
angeordneten zweiten FeilbielungS-Tag.
sahung mit dem früheren Anhange ge-
fchrilten.

K. f. Bezirksgericht Idr ia am 29sten
September 1877.

(4055—3) Nr. 1506.

Grccutive Feilbietlmgen.
Zur Vornaljmc der erecullve« Vcr-

steigeruna der dem Herrn Justin Rail-
haret gehöligen, gerichtlich auf 1800 f l .
geschützten Realität Einl . 'Nl . 331, U?o.-
Nr. 531 ad Stein zu Vigaun, in Ncu-
marlll Nr. 84. wegen schuldigen 2000 fl.
werden drei Feilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar auf den

30. O k t o b e r ,
30. November und
3 1 . Dezember 1 6 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der dieSgerichtllchen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet, daß die Pfand-
realitüt bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem SchätzungSwcrlhe hlntangegeben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Neumalltl am
2. Septtmber 1877.

^ W a i i Nr. 5640.

? b Mit ^ . wezirl«glrichle Krainvurg
i>"st d ^ " F auf da« Edict vom 2len
t!̂  ^ r E ^ . . ? ' 5640, kund gemacht, daß,
> d°n N"°n«sache der Maria Svc-'

") °e°en ^ ( d u r c h D r . S a j o ^
^>Vi"D"hias Küsters
^°b«r d MmVtschclde°uf den15ttn
N. "» d'er. "^ordneten ersten Feil.
29>buche M?^l/) tern gehörigen, im
l K <kinl..N7^lstelten 8ud Urb.-Nr.
^ h k / l " «auflus^ vorkommenden R.a-

Wr z H "ger „icht erschienen ist,
15 w °uf den

> ? " e n ^ ^ 1877
lb ^,l> B N ' " " " s geschrillen wild.

am

(4356-1) Nr. 2395.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die lllt dem Bescheide vom 22. Gep.
lember 1876, Z. 3392, auf den 4. Juni
1877 angeordnet gewesene dritte Real-
feilvieluni der Realität sub Urb.«Nr.200
»ä Herrschaft iiandstraß gegen Johann
Gaveröel von Prelope peto. 34 fi. 9 ' / , kr.
o. 3. o. ist auf den

12. N o v e m b e r 1877
übertragen.

K. l . Bezirksgericht Lanostraß am
4^ Juni 1877. '

(4395—1) Nr. 5242.

Zweite ezec. Feilbietung.
Da zu der mit Edict vom 22 Juli

1877, Z 5242, auf heute angeordneten
ersten eiec. Feilbietung der Hausrealititt
der Fl̂ au Maria Pöibil von Krainburg,
»ä Grundbuch Stadt Kralnburg HauS-
Nr. 105, <5inl..3lr. 129, im Werthe von
2400 fl., lein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am

13. N o v e m b e r 1877
zur zweiten Feilbirlung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
13. Oktober 1877.
(4101-1)«!. 11.385-N.401, l 1,458,1l,4ü9.

Executive
Nealitäten-Hjersteigerungen.

Vom l. l. stadl -beleg. Bezirksgerichte
Rudolfslvcrlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Haupt-
steueramtes in Rudolfswerth die executive
Versteigerung:
1 ) der dem Mathias Derganc von Hudo

(zuhanden der Maria Turk von Stadt-
berg) gehörigen, gerichtlich aus 80 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Sittich Verg.Nr. 50 vorkom-
menden Vergrealllitt pcto. 34 ft.
19 ' / , lr. o. 8. o ;

2.) der dem Johann Potcker von Groß.
KürblSdolf Nr. 11 gchllriaen, gerichl»
lich auf l295 fi. geschätzten, im
Grundbuche der Sladtgilt Rudolf«,
werth Rclf. 'Nr. 18/1 vorkommenden
Realität pow. 50 fl. 87 kr.;

3.) der dem Martin Oacnik von Greste
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 1220
Gulden geschätzten, im Grundbuche
dcr Pfarrgilt Obernafs.nfuß Urbars.
Nr. 10 oorlommenbel'. Realität i>eto.
189 ft. 53 ' / , kr. e.8. c ;

4.) der dem Franz Kottar von Unter-
Steindorf Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 150 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Caplttlherrschaft Rudolfs-
werth sub Rctf -Nr. 65 vorkommenden
Realität M o . 99 fl. 37 lr. o. 8. c ;

5.) der dcm Johann Gregorc'c o»n
Schütztndorf Nr. 13 gehörigen, ge-
richtlich auf 80 fl. geschützten, im
Grundbuche der Gilt Vchlitthof nub
Oerg-Nr.3 vorkommenden GergrealitÜl
pew. 92 fi. 29 lr. o. ». e.j

6.) der der Maria Iurik verehelichten
«Vumbran von Getmule (Gez. Gurt«
felo) gehörigen, gerichtlich auf 105 fl.
geschätzlen, im Grundbuche der Herr-
schaft Pleterjach Lud Verg.Nr. 1180
vorkommenden Bergrealität pew. 17 f l .
79 lr. c .g . c ;

7.) der der Margaretha Gregors von
Gcsinbeldorf gehörigen, gerichtlich auf
180 ft. geschätzlen, im Grundbuche
des Gutes »ltenburg »ud Urb.'Nr. 53
vorkommenden Realität z»cw. 67 ft.
88 kr. c . 8 . c ;

8.) der dem Franz Krinc von Orllouz
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich aus 761
Gulden geschätzten, im Vrundbuche
der Herrschaft Hopfenbach 8ud UrbarS-
Nr. 49 vorkommenden Hubrealität
M o . 50 ft. 65» V, lr. c. 8. o ;

9.) der dem Johann Rolich von Gmajnca
sthvrlgen, gerichtlich auf 1020 fi.
gcfchühten, im Grundbuche des Gutes
Gallhof 8ud Rclf.-Nr. 10 voilommen.
dm Realität Mc>. 43 ft. 63 kr. e. «. c ;

10.) d<r dem Rnton Sllander von Salowiz
Nr. 1b gehvrilltn, aerichtlich auf w95

Gulden geschützten, im Grundbuch«
der Herrschaft Wördl und Rctf.-Nr.40
vorkommenden H»brealität pew. 78
Gulden 99 lr. c. «. c.;

l l.) >er dem Michael Radovan von Pra-
preie Nr. 6 gehörigen, gerichtlich
auf 710 fi. geschätzten, im Grund,
buche desGuteS Seehof uud Rclf.-Nr.5
vorkommenden Realität peto. 44 fi.
7 ' / , lr. «. 8. L.;

12.) der der Maria Kraiovic von Unter-
berg Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 920 fi. geschützten, im Grund-
buche Gut Luegy nud Rctf.-Nr. 13
vorkommenden Realität pew. 92 ft.
75 lr.;

13) der dem Nnton D<zman von 3trelac
Nr. 14 gchörigen, gerichtlich auf
2032 ft. geschätzten, im Orundbuche
der Herrschaft Klingenfele «ud Rctf.»
Nr. 132 und 133 vorlommenbenHub-
realität i>ow. 3? fl. 87 lr. o. u. o.;

14) der dem Johann Kafteliz von Frosch-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 800 fl.
geschützten, im GrundbuHe des GuteS
Stauden «ud Nclf.-Nr. 91/2 vorlom-
menden Hubrealitüt l>ow.57 ft. 94 lr.
c. 8. c ;

1b) der dem Franz Cuinil von Drama
gehörigen, gerichllich auf 63 ft. ge-
schätzten, 8ud Berg-Nr. 923 <̂1 Ple-
terjach vorkommenden Vergrealllat
pow. 8 ft. o. 8. c ;

Iß.) der den Johann und Maria Gra-
mer von Neuberg Nr. 47 gehörigen,
gerichtlich auf 252 fi. 50 lr. gc-
fchatzten, im Grundbuche der Herr-
fchafl Goltschee «ud Dom.«Nr. 247,
ioi. 247 vorlommenden Bergrealilät
pew. 13 fi. 29'/» lr. «.8. <:.-

17) der dem Joses Amic von Plemberg
gehörigen, gerichtlich auf 1015 ft,
geschätzten, im Grundbuche derSlrauh-
schen Vmeficiumsgilt Preina 8ud
Rclf.-Nr. 22 vorlommenden Realität
pet.0. 3 ft. 40 lr. c.». c ;

18) der den, Josef Keie von Tauben-
berg Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
400 fl. geschlitzten, im Grundbuche
der Herrschaft Hopfenbach «ut> Urb.-
Nr. 89, Rctf..Nr. 81 vorlommenden
Hubrealitäl pow. 53 fi. 42 ' / , lr.
«. 3. c.;

19.) der dem Franz Murgel von Iablan
gehörigen, gerichtlich auf 200 ft. ge-
fchätzten, im Grundbuche des Gutes
Weinhof MdRclf.-Nr. 168/2 oortom-
wenden Nckcrrealilät j»ow. 9 fi. 63 lr.

o. 8. c bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungs'Tagsatzungen, und zwar:
2<i Zahl 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 die
erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

6. Dezember 1 8 7 7 ,
und die dritte auf den

8. Jänner 1 8 7 8 )
aä Zahl 8, 9, 10, 11, 12, 13 und 14
die erste auf den

7. November ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 6 7 7 ,
und die dritte auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 8 ;
kä Zahl 1b, 16, 17, 18 und 19 die
elfte auf den

9. November ,
die zweite auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
und die dritte auf den

10. Jänner 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u»
oder über dem SchÜtzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
LicilallonSlommisfion zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprolololle und die " " "«>-
buchSeftracte lsnnen in der d ie-ger i«"«"
Registratur ".'gesehen A " e n . ^ ^

i»ut»olf«werlh «"n " " " « ,



2046

ü ^ Gasthaus 0
3 ^zur neuen Wekt." 3
X Heute: Hcefischc. ^

Miin*tll<»lic

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

•chön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
and, ohne die Wurzeln tu entfernen, schmerz-
los eingesetzt. (289*1 14

Alle Operationen: Plombieren mit Gold
odnr anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zähne, werden er-
fahruugsgpniäss schonend ausgeführt hei

Zahnarzt Pair hei
an der Hradntzkybrücke, im Mally-

schen Hause, 1. Stock.

Räucherpnpirr und
Räuchcrblumcn^

um verunreinigte Himmerluft mit dem edelsten
und angenehmsten Parfüm zu verdrängen, in

Paclctcn zu 10 kr. verlauft
^*UUÖ; u — *

U. Piceoll,
ttyot§efer, Sötenerftrafee, ßai&ad).

^ " Pariser " ^ ^
A Glu8pklotoffraz)füen^ i!
^ Kunstausstellung. 3
Ä Uom 21. b« 27. Oktober int »uszMellt: a
^ I. 8««-i«. ^

^ uuä Kalifornien. ẑ
<^(4339) 4 Zusehen si

^ im Hause der Handels-Khrnnstalt^
(̂  am Kaiser Joscfgplllh Nr. 12. s
ŝ) DMs" Hln^2,l»^ im Hofe roobt», eben» ^

^ erdig. <:
a) Veüffnet von 10 Uhr vormittags bi? 8 Uhr!
(Ž? abends Entree 20 lr. f

l Notariatslanzlei
G ist jetzt am

l Alten Martt im Hanse Nr. 21 neu, 34 alt
^ («09) 2-2 (üluüelch), I Stock,

l Dr. Wilhelm Ribitjch.

i fersiclieriiDisfißSßllscliaft ..Victoria."
F Wir beehren uns hiermit zur Kenntnis zu bringen, daß wir für das ll«l- ^
^ l o ^ b n n , Xr» i2 eine Hauptagentschaft mit dem Sihe in I.albHob errichtet und zu
H deren Leiter Herrn

Ignaz Valentinčič
H ernannt haben. >
C Demgemäß ersuchen wir unsere .Herren Vertreter iu Krain sowie P, T. Par«
M teien, sich in allen unsere Gesellschaft betessVndcu Geschästsvorsallenheiten an genannten
^ Herren wende» zu wollen, und indem wir denselben einem P. T, versicherungs ^
» suchenden Publikum bestens empfohlen halten, zeichnen «
» hochachtungsvoll

Generaiagentschaft Graz der Versicherungsgesellschaft „ V i c t o r i a " ^

Graz am 15. Ottober 1877. (4441) ! j - 1 ,
, l

M i t Vezugnahmc auf obige Kundmachung Hu ich so frei, ein geehrtes P. T, l
Publikum auf das von mir übernommene Mandat höflichst aufmerfsam zu machen ,
und unter Zusicherung der vorthcilhaftchcn Bedingungen zur Versichcrungsnahme l
bei meinem Institute einzuladen. Auch werden von mir auf die Versicherung Vezug <
habende Auslünfte bereitwilligst ertheilt.

Gleichzeüig empfehle ich wärmstens unsere Herren Agenten auf dem Lande <
und bltte. sich in Vcrsichcrungsangelegenhciten vertrauensvoll an dieselben zu wenden. <

Offerte zu Agentursübcrnahmcn sowie Versicherungsanträge bitte ich zu di
ngieren: < H o » » » » - « » « i > I « l ^ 1 ^ ^ . ̂  ( S t e r n a l l c e ) . !

Hochachtungsvoll j

lg^iiaz Talentlnčič.
Laibach am 15. Oktober 1377.

>VientizS 8ow-M. >
i>m ?e,b iveüag? l>e« Pfifassels 'li W. D
Kubiczek in N'e», VI I I , üerer.lq^sse <i«. W

R a d i k a l e H e o u n g der ^

goldene Ader). !>lL. ^hne «lr^nei. W
reine Uaturheiluna. Pre s „ u r 6 »kr. >

-̂  mit Post 70 lr. (3031, 10— >

in

Kleinmayr & Bambergs
VerlHg8buchhaudlung in Laibach ist soeben

erschienen:

Mloveimkit

Pratika
za navadno l e t o

1S78.
(4321—2) Nr. 1846.

Orinllerunst.
I m Nachhange i.um k>lS erlchlllcken

»Hd'cle vom 2 Seemlier 1^77, Z. 1506
wird in der Neallfeculionsfache aeqer
Herrn Justin R^'tharet in Neumarttl der
unbtlonnt »o b fi 'ollchen T^bulorgläubi
gern Engel <K W iß in Wien, Jose
Gernbacher in L îduch und M . M a r l l i l
G az und deren Rechtsn chfolgern er
nnert, daß hnen H rr Nnlon Schele«

nit'^r. R<<'l'tllten»'<sihe» in Neumartll. ,̂ un
Kurator aä aetum bestellt »st und die^n
die Felbel n^ t'.scheidl ^ng>ftsUt w'sd'sl

V l lfte;"l« ,ich' '1i> m i l t l ! s>n
12 Ott, !>>!??.

von

Post Veldes m ttrain,
liefert alle Gattungen Flchboden-Parquelte» sowie alle Tischlerarbeiten zu Vau«
lwccken, als: sseufter. Thüren, zu den billigsten Preise unter Garantie sur ocw
solideste Ausführung; fernel

elastische Netteinsätze.
Diese Vetteinsähe bestehen ans einer Verbindung von Stahldrath'Federn »'>

elastischen Holzlatten oder mit Gurten und haben auszer der grofzen ^ '"^ , ,
(fl t» 50 bis f l. 7 per Stück) bei gleicher Elastizität gegenüber den bisher übl"^'
kostspieligen Fedrrmatrahcn, den weiteren Vorzug, das, sie in allen ihirn ^ ^ > ^ ! ' , ,
theilen leicht zugänglich, mithin auch leicht rein zu hallen sind, wodurch ein ^"'"^.
von Ungeziefer ga»z unmöglich w i r d ; dnfz sie, wenn der Nahmen zerlegbar ^ ^
gestellt w>ro, von jedermann leicht zerlegt und ebenso leicht wieder zusamnM'

M gescyt werden können, daher sich dieselben — wegen des sodannigen ltt'im'ii ^ ^
H lumens — für den Transport bei allfälligrn Uebersicdlungen schr eignen; daß 1"'
R mit Gurten durch stärkeres oder schwächeres Anspannen derselben von jcdl'r»'>ll!>
D nach Belieben steifer oder weicher gemacht und somit jedem Körpergewichte aügtpaV

W werden können. Eiserne Bettgestclle hiczu werden pr. f l. 4 ü(j geliefert. Äo»»!»!'
W sionslager bei Herrn ^ . < H . W i » i c i « « » in valbach. (4363) « ^ >

'•"-' J. Pserhofer,
Apotheker in Wien, Stadt, Sinperstrasse 15. „zum aold Reichsapfß'v
«mpfiehlt den geehrten Leser» nachslehenb verzeichnete, dmchtvcg« »ach langjährige»'. Eii«b»u»M "

v«rzllgl,ch wlrlsam anerfannte pharmazculische Svccialitälen »nd bewährte Hausmittel.
» » . B t l Bestellungen wlrd um „enane Nnssabe bcr «brelse ,,»b Poststation «rsxckt — Äuß.'l bcn ««><
ssennüitten sind noch viele andere Specialitäten s!ct>! am ^agcr, und ll'elden al!c Aufträge aus e<w>'" ̂
üorhautenc Präparate aus« schiicllslc und l»iU>asle besorsst, scwie Auslünfte auf« I'ereiOmNiBe
ciltsselllich ertheilt, — Bcrsendiiiisscn nach rcn Provinzen ac,icn ffra»c0'Oeldscnd»ng obe> îachnav ^
— Bei auswärtigen Aufträgen nird f i l l Vacluug im T>>nchsch>'.i!te w lr. per Etilcl dclcchnct! bel 8

ßercn Sendungen Paclnng z» Eclbstloslen. — Wiedcivtlläuscr erhalten Provision,

^kn^tikon (Ohreneffenpy.̂ .. Kropsba^am, N U " . ^ ^
I fl, ö. W. Diese Esfc>,z erhält la<1 Ohr sie!^ warn, A " < - ' lCv/.,,»^ '-" l- pr'v,.' u'on P y r l el . «^'
und feucht »nd schützt e« vor «trlännng und dere» z v N i l - ^ l ^ M c , ziinliche« Viittel gegen UM"
Folgen. dew,llt eine regelmäßige Ädsonberuna t>e« niglcileu brr Haut. Nr. ,. ,. :,. 4 je l , ^ l a c o n ^
Ohrenschmalzes, deren Mangel c,ne Hauptucsachc so ^ - , ^ ViV« .. !>. , ^beMw'
vieler Ohrer.leiben bildet. ^ H ü h n e r a u g e l l - P s t a s t e r c h e n , >e. '/"
AlNpnkri iuter. lMeNt ^ " ̂ / ̂ ! ' " " webr. renbtner. In Sch«ch,cln î ellicküOlc,
iviilnchc», von den ersten »«dänischen «»tositätcn .^-^ - ^ > ^ > ^ ^ ^ H c ^ » «

N.3z!!«i.r»',,^«?U:^^!,,?,'z'.° ^b°««'Eli°«z<pl»!l°r Tl»p A

Amclilomsche Gichtsalbe, U,'"«" >̂«!«" ̂ ^»^^-!^^^!^^-^s.H
«.I,W»Äi!,»^Äi^ ^ « ' . M . N ^berthra« (Dorsch.), 'Zl,HMW
Glicdcrreisi.u. Ischias, llliigiöüc. nc^ösc.n Zahnweh ^ " ^ » ^ ' " ' ^ ' N-. — ^ i ^ f t
« o v f ^ ^ ^ n r e i h e n ^ ^ ^ Moospfillnzen-Zelteln^?i^"'
A n a t h c r m - M u u d w a s s e l , !<.t ^ I ' "'"«' a»«geze>a„,ete« Hilfsmittel gegcu Host"'
V P o p p . allgemein belannt als da« beste'Zahn- ^ ' ^ ^ 5 ° ^ ' c - '^cha.dlel 8« l r ^ ^ ^ ^
Cc»servlci>l„g«„!iltcl. ! Flacon l ft. 4« lr, HI«»»»'«»H,'V'l ln """' l>p^>hller H erd.»»'^,

Mutreiniaunasvillen °̂". "- ̂ ^ " ' ' lanhe. Brnst- »nb ^mgenlcidc,,. sschllov!btlchn>°
O l U l r r U l l j j U N U V y t N « » ^ f e r , vorm, den allgemein aucrlannt. , Sch.,chte! ."> l'^ . ^ -
Universalpülen gcnan,'!, vevdlenen lcl^tercn Nnnie» ^ , ^^ ̂ ., . >^—D'tp

Pulver gegen Fuß chwttß. PHr
tausendfach ihre wnnd»thä.ige W i r i n g bewiesen b^ '/ 'g d°n 'N,l,schwe.s, und d-n b°dmch H ^ ^
hätten. I n den hartnäckigsten y ä ^ n . wo alle an- " " 3 ^ ^ ' " . ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . l ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^
deren Medicament« vergeben« angewendet wnrdcn, ""b ' ^ " p r o d l ^ n j c h ^ b ^ . ^ l ^ c h ^ e ^ " ^
ist durch dies« Pillen unzählig« male und nach lurzei (3^,«»<s«^,»<tz,»v vouDr, V ö l l s . e>n "''^»l<
Zeit volle Venesung erfolgt, i Schachtel mit >ü Pille» > V ^ ^ l 1 ^ U i V ^ .,,« vorziiglich dela"»!" V" ^.
II lr . , > Nolle n,it «schachteln l fl 5 lr., Per
Post l st. ><1 lr. (Weniger al« eine Moll« wird nicht brennen. «pp<>t«,osiglcit, Herslopfung'c. ' ^>v""
versendet.) > ft. l« lr , '/i Schachtel «< lr, ^ ^ — ^ I " .

WM- «tin« Un»ahl Schreiben sind eingelaufen, in s ? > ^ . . . . ^ ' . . ' . . ^ N l ' I I . . ' ^ ^ von I- '̂  ',,<»
bcncu sich die Eonsumenten diesel Pillen siir ihre wie. ^ l l N N 0 M M l N " U 5 0 M N d e hosel , '«"
der erlangle Venesung nach den verschiedenartigsten ^ner langen N.ihe von Jahren als da« belle « ' ^
und chwersten Kranshe.tcn bebai.le». Jeder, der „llen Haanv>lch«m!tteln vo» Nnzten »nd M ", fi,
nur «,nmal ..neu «̂ ersuch dam.t gemacht hat, em- e r ^ n n ^ ^ e^gant ^«gestatte!« strotz^?!«^

^^i«!..^«3 U«iv°rlÄMi«i«u.^s«lz^,
Gerüche« a»s dem lviunde nach dem »tauchen zc, s!o><« «<e!d.i»ung7 al«: Kopfweh. Sch»"»b" Z^<
l «lichse^5<>^ genlramp,. Sodbrennen. Hamorrhoieallelde",
s s k i n o l i k s l , ^ ^ M l p i i p f p i f l » b»» <!°N' stopsl'ng ic. I Packet l si. ^ - ^ . 7 ^
wa« in Seise» geboten werden lann, nach dcrrn Gc° U N l v e l s a l ' Ä K N l l sler ^ i Hie»" ""̂ ' «M
brauche die Haut sichele feiner Sammt ansühltn'ib wunden, bösarligc» VeschivOren aller "'»' de„
«men sehr angenehmen Vcruch behalt. Sie lst fehl «1^». pe.iobifch aufbrechenden O.'schw'l'cn ^
au«gi eb,g und verirolknet »!cht. l Stlic, 70 lr, stütz«», hartnäckigen T>ri!sc»sscschwUlcn. "„»<!>'
^ i « » f e v ^ « l ^ « » ^ l i» allgtmei» betannle«, vor» schmerzhaften Furxnlcln, bei», stl"!!"^' <«<!ebll"'
^ » U l r ^ ^ U l l i ^ r , zugliche« Hausmittel gegen den uud ciüziindelen Brüsten, cisrrrcncn ^ ' ^hrt.
Katarrh, Heiserleit, Kicoupfhustcu ,c. l Schachtel Gichtflülfen und ähnlichen Veidcn vielfach ^
»5 tr. l^ Tiegel 5„ lr. . - ^ ô«

5rrnttbälsän^°^""b°s«r, seit vielen ZahN.Kich^^^iekl.°Iahr^f!!
^ i o ^ v l l l ^ l l M Jahren anerlannta<« da, s.cherfte dV, b7stt Wi.tcl zum ^elbsiplo «biercn hohl«b"

.Äe^ckVrtract^^^««^^ ö"hnp«lver o^?r"?A,ch^
^ f « z , U ) ^ ^ U ^ » , , b ^ i t c t und von der Llebig. X»l,l ipul,«r ?»»t«u u. Ilnotn»«» ^ ' „ „ g
«onipanni« ,n strah-<,cnlo«. I n Originalblichsen »̂ , ' , ,ck. malische. ,»r ^ l t '^ 'OiN
l ^ ^ l r . " ' . / ' ' P s » n d ^ ^ ' ' " ' " " ' ' " l « " Zahnperlen, K H N s«i ««">""'

(4397-1) Nr. 7068.

Vclanntmachuug.
Vom l. l. Gezirlegerichte Klainbura

wird mlt Vczua auf da» Edict vom 2?sien
Jul i d. I . . Z. 5 3 " 2 , rielarmt gemacht,
daß in der Oxeculiotissache des Simon
Zup >n von Waisach (dmch Dr. Mencinaer
von Krainbur«) ge«en Lulas Sl i rn von

Oberfeld die für die unvclannt ^ . „ h » l
liche Johanna Napreth °°n hell, '"
lautende RealfeilbietungSlUbr'i ^t»'
dieftlbe aufaeftcllten Kurator " ̂ HM
Herrn Dr. Vuraer, Advokat ,n -
^uaestellt wurde. , <""

K l Vez.rl«aerlch. s r ° ' M "

7. Olt ber 1877.

" l " ° °n° vel,«g von Jg. v. « l e i n « a y r H Fed. «a«b«ra.


